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|>efoettfd)eê ®eplänM
ftn ben Sugerner Sageëgeitungen ftanb

ïiirjlict) foigenbeê Êingefattbt: ,3ur Gcrin»

nemng au bie Verstorbenen finbet morgen
Tieitëtag, 10% Ufjr, tn ber Slbbanïungë»
tjaïïc beê Crématoriums eine geier ftatt,
bte mit Drget» unb Sieberborträgcn um-
raljmt iocrbett mirb. 2)ie ©ttjplätje ftnb für
bie Slngcljörigcn ber Sierftorbenett refcrOiert.
S e ij t e r c merben gebeten, fid) früfjgeitig
cingufhtben." Tiefelbe Mitteilung lourbe
aud) im ftenfeitê auf bem fdjloargett 33rett
angefctjlageit. ©ê foïïen fict) alte reftloê unb
früfjgeitig (bas ift bie btmittlifdje Drbnung)
int Krematorium eiugcfunben fjaben, ioofitr
ber gcucrbeftattungSbercin Sujern audj an
biefer Steife feineu San! auëfpridjt.

*
SDie gemifdjte Sîonferettj für bie Sluêar»

beitung eineê e i n r) e i t lld) e n b e u t »

f et) c n unb b' ft e r r c i dj i f dj e n Straf»
g e f e t$ e S bai geftern in SBien mit itjrén
Slrbeiten begonnen. fta nun, baë ift ja
Oicïïcidjt gmifdjen biefen beiben Sünbdjen
möglidj, nie aber bei unfern grofjen S>er»

Ijältniffeu. Unfere Kantone oefi^en eben eine

§oIjeit, eine £>ofjcit, bic fid) in leiner
SBeife mit einer geroöbnlidjcn SanbeSljoljcit
mie S3at)cru, Siaben, SBürttemberg, ^JJreufjcit
ober Defterreidj fie fjaben, bergleidjen läfjt.
SDiefe finb aïïe nur Siltputljoljciten gegen»
über KantonSfjofjeiten mie 3. 33. Sippen 5dl
ftnnerrfjobett, 3ttg °ber gor 33afelftabt!
SDaë ift cS eben audj, loaë unë fo ftarf
madjt bie lantonafe SJieffcitigfeit!

*
© l a r u ë. Slm ©onntag maren in ©Ia»

ruê adjt Dbergeiger bcrfammelt, bie bie ©ta»
tuten für bic auf ben 11. SDegcmber ciube»

rufenc Sierbanbê » ©rûnbungëberfammlung
ber feiger aufftelltcn. ^öffentlich Ijaben
fid) aber bie brei Untergeiger in ©faruc

fofort audj geberetnert, ntdjt bafj beim näd)=

ften eibgenöffifetjen £)bergetger=Keïïenfeft in
ÜMtlöbt bic Untergeiger lein eibgcttôffifdjeë
Untergeiger=$leberfeft in ©djübelbadj abfjaf»
ten fönnen.

*
Gcin ^eiratêrcforb. SDaS 3ibil=

ftanbSamt ber ©tabt 3üridj bat am ber»

gangenen ©amëtag mit 93 einen SRcforb

SP?*

ICin
leichter, fei ner Qualitäts-

srumpen von köstlichem Aroma!

bas* »fr"« ttifcfetf

begüglid) ber Qabl ber boflgogcncu Trau»
ungen aufgeftellt. S3or bent ©tabtfjauë, mo
fid) baê 3'mlftaitbSamt beftnbet, fjerrfcfjtc
ein reger Sfuto» unb TrofcfjfeitOerfefjr, fo»

bafj gloei Sßoligcimänner ben DrbnungS»
bienft oerfetjen mufjten. SJÎan frägt ftd)
ba bodj unmillfürlicf), 51t maê bie Sßoligei
beuu eigentlid) ba ift! Stnftatt tatfräftig
ebentuell mit Wcloalt einzugreifen, um m
retten loaë ttocfj 51t retten ift berfiefjt fie
ben DrbmutgSbienft! 8|nben

£)aê ®tuberlteb
(3m ®rofien Sîat »on Neuenbürg (teilte ein iperr ©tuber
ben 2Cntrag, ber ©taatêrat möge bei ben beutfAfcbroeü
}erifcben SSebörben oorftellig roetben, bamit im beutfd)*
febroehenfetjen ©pract)öerfet)r nietjt metjr Neuenbürg,
fonbern nur noctj Neuchâtel" gefprodjen roerbe. 3tn=

menbung auf SBegTeifer ufro. in ber beutldjen ©djroeij.)

§err ©tuber ift ©rojjrat in 9îcud)âtel.
ftnfolge vin blanc, fondue unb bondelles
gaub blö|lidj biefer meife grandrouge
ftn feinem cerveau une idée qui bouge.
©r gog fie fett unb nad) 3 Tagen fdjon
33radjt cr bent conseil feine ÜJtotion:

Voyons, montrez, Monsieur Stoudère!

Ter fjofjc 9îat befctjliefjc auf ber ©telf,
SDatj unfre allemands nur nodj fbredjen

Neuchätel".
SDaê beutfdje Neuenbürg" mirb uuterfagt,
Les rénitents bom 5ßoligeigeridjt bertlagt.
SBeg mufj ce Neuenbürg" rief laut §err

Stoudère,
SSom erften bië gum letzten SBegtoeifèr.
Oh qu'il est crévant, ce Monsieur Stoudère.

* SR.

Steber Stebelfpalter
Ter Dbcrfelbargt ber Gcibg. Slrmee er»

nennt fjiermit bett ©anitätStjunb
Silbo bom SBefjntal"

gum ©djmetgertfdjen 2Jhlitâr=©anitâtêf)unb.
33ern, ben SDer Dbcrfelbargt.''
©0 unb nicfjt anberê lautet bie Urfunbe

bon ber legten ©anitâtëfjunbebritfung in
©clterlinben. SBir finb gefbannt, mie bie

llrfunbc lauten loirb, roenn ©ilbo bom
SBefjntal beförbert mirb.

*
©eftern mollte idj im £>uguenin" nadj

ôaufe feleptjoniercn uub bat bie ©erbier»
todjter, fie möchte Uto 1970 berlangen.

©agt bie ©ute: ftn roelebem Kanton
liegt Uto?"

Liebe und Hühneraugen?
Errötend folgl er ihren Spuren,
Jedoch das Hühnerauge schmerzt,
Hält' er es nur statt andrer Kuren
Mit Lebewohl"* gleich ausgemerzt!

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring lür die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Die Schweizerischen
Republikanischen Blätter
ftnb bie ©onntagSleftüre berjentgen ©cbrreijerbû'rger, roeldje oon
oolltommen unabhängiger SBarte auè über bie Sauf unb ®a'ng im
Sanb unterridjtet, in einem gebieaenen Feuilleton in bie ©efdjidjte
ber 23<Slfer oljne anftrengenbeê SSudftubium eingeführt unb burd)

regelmäßige Settarttfel religio'fcetbifctien ®ehalteê innetlidj gehoben

roerben roollen. 10 Sabrgang. 7500 Abonnenten. Srha'ltlidj an

allen Âioèfen. £>aê SSlättli ber fen!redjten Sibgenoffen.
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In den Luzerner Tageszeitungen stand
kürzlich folgendes Eingesandt: Zur
Erinnerung an die Verstorbenen findet morgen
Dienstag, ItbX Uhr, in der Abdankungshalle

des Krematoriums eiue Feier statt,
die mit Orgel- und Liedervorträgcn um-
rahmt werden wird. Die Sitzplätze sind für
die Angehörigen der Verstorbenen reserviert.
Letztere werdeu gebeten, sich frühzeitig
einzufinden." Dieselbe Mitteilung wurde
auch im Jenseits auf dem schwarzen Brett
angeschlagen. Es sollen sich alle restlos und
frühzeitig (das ist die himmlische Ordnung)
im Krematorium eingefunden haben, wofür
der Feuerbestattungsvercin Luzern auch an
dieser Stelle seinen Dank ausspricht.

Die gemischte Konserenz für die
Ausarbeitung eines einheitlichen d c n t -

schen und österreichischen
Strafgesetzes hat gestern in Wien mit ihren
Arbeiten begonnen. Ja nun, das ist ja
vielleicht zwischen diesen beiden Ländchcn
möglich, nie aber bei unsern großen
Verhältnissen. Unsere Kantone besitzen eben eine

Hoheit, eine Hoheit, die sich in keiner

Weise mit einer gewöhnlichen Landeshoheit
wie Bayern, Baden, Württemberg, Preußen
oder Oesterreich sie haben, vergleichen läßt.
Diese sind alle nur Liliputhoheiten gegenüber

Kantonshoheiten wie z. B. Appenzell
Jnnerrhodeu, Zug oder gar Baselstadt!
Das ist es eben auch, was uns so stark
macht die kantonale Pielseitigkeit!

Glarus. Am Sonntag waren in Glarus

acht Oberzeiger versammelt, die die
Statuten für die auf deu 11. Dezember
einberufene Verbands - Gründnngsversammlung
der Zeiger aufstellten. Hoffentlich haben
sich aber die drei Unterzeiger in Glcirns

sofort auch gevereinert, nicht daß beim nächsten

eidgenössischen Oberzeiger-Kellenfest in
Mitlödi die Unterzeiger kein eidgenössisches

Unterzeiger-Kleberfest in Schübelbach abhalten

können.

Ein H e i r a t s r c k o r d. Das
Zivilstandsamt der Stadt Zürich hat am
vergangenen Samstag mit 93 einen Rekord

Iklin leictà.feiner tZuolil-sk-
ktumpen von l«î^icà»^rom»!

bezüglich der Zahl der vollzogenen Trau-
nngen aufgestellt. Vor dem Stadthaus, wo
sich das Zivilstandsamt befindet, herrschte
ein reger Auto- und Droschkenverkehr,
sodaß zwei Polizeimänner den Ordnungsdienst

versehen mußten. Man srägt sich

da dvch unwillkürlich, zu was die Polizei
deuu eigentlich da ist! Anstatt tatkräftig
eventnell mit Gewalt einzugreifen, nm m
retten lvas nvch zn retten ist versieht sie

dcn Ordnungsdienst!

Das Studerlied
(Im Großen Rat von Neuenburg stellte ein Herr Studer
den Antrag, der Staatsrat möge bei den deutschschwei»

zerilchen Behörden vorstellig werden, damit im deutsch-

schwenenschen Sprachverkehr nicht mehr Neuenburg,
sondern nur noch IAerroIràte1" gesprochen werde.
Anwendung auf Wegweiser usw. in der deullchen Schweiz.)

Herr Studer ist Großrat in Neuchâtel.
Infolge à blanc, ionclue und boncielles
Fand Plötzlich dieser weise AranclrouZe
In seinem cerveau une iclèe qui bou^e.
Er zog sie fett und nach 3 Tageu schon

Bracht er dem conseil seine Motion:
Vovons, montre?, ivìonsieur 8touclère!

Ter hohe Rat beschließe auf der Stell,
Daß unsre allemancls uur noch sprechen

l>leuctiâtel".
Das deutsche Neuenbürg" wird untersagt,
i^es renitent« vom Polizeigericht verklagt.
Weg muß ce Neuenburg" rief laut Herr

8t0uclère,
Vvm crsten bis zum letzteu Wegweiser.
Ob qu'il est crevant, ce iVìonsieur Ltoucière.

» Si.

Lieber Nebelspalter
Ter Oberfeldarzt dcr Eidg. Armee

ernennt hiermit den Sanitätshuud
Silvo von- Wehntal"

zum Schweizerischen Militär-Sanitätshund.
Bern, deu Der Oberfeldarzt."
So und nicht anders lautet die Urkunde

von der letzteu Sanitätshundeprüfung in
Gelterkinden. Wir sind gespannt, wie die
Urkunde lauten wird, wenn Silvo vom
Wehntal befördert wird.

Gestern wvllte ich ini Hugueuin" nach

Hanse telephonieren und bat die Serviertochter,

sie möchte Uto 1970 verlangen.
Sagt die Gute: Iu welchem Kanton

liegt Uto?"

I.iebe unci tiüttnersugen?
tlrrötencl kolgt er inren Spuren,
lecZoctl clss ttübnersuge scttmer^t,
ktàitt' er es nur ststt snctrer Kuren
Xtit t.ebewc>lil" * gleick susgeiner?t!

'> Verneint ist rurtilriicd ciss beriikrnte, von vielen geraten
einplonlene «0nnsr»ugsn-l.sdo«o>,I rnit âruclcrnilâernâew
lM^rinx lllr ctie üenen unâ ^vt»0«ot>l»vallon»ekoit»sn tllr àie
kulZsodle. klecdâose (S ?llâster) tì l.2S, erdiiltiicd in àpotdelcen

Oie Sekweiieriseken
kîepuvIitXsnîscken Slsttsr
sind die Sonntagslektüre derjenigen Schweizerbürger, welche von
vollkommen unabhängiger Warte aus über die Läuf und Gäng im

Land unterrichtet, in einem gediegenen Feuilleton in die Geschichte

der Bölker ohne anstrengendes Buchstudium eingeführt und durch

regelmäßige Leitartikel religiös-ethischen Gehaltes innerlich geKoben

werden wollen, tv Jàgang. 7àvo Abonnenten. Erhältlich an

allen Kiosken. Das Blättli der senkrechten Eidgenossen.
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